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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 349 . Donnerstag , den 17 . Dezember 18 .29.

Barem . — Großherzogthum Hessen . — Frankrcick . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Niederlande . — -vestreich. —

Preussen . — Portugal . — Rußland . — Griechenland . — Amerika . ( Brasilien . ) — Verschiedener. — Dienstnachrichten .

B a t e r n.
Die neueste Zahlung der Bevölkerung Münchens er¬

gab folgende Resultate : Zahl der Familien >4,696 ( vom
Adel , Beamten , höher « Militär und Geistlichkeit 5523 ,
von gewerbtreibcnden Bürgern und Scluizverwandtcn
7663 , von Bauern und Taglöhncrn 1910 ) ; Summe der
Einwohner vom Zivilstande 74,667 ( unter diesen Män¬
ner iz,54z , Weiber 12,625 , Kinder 15,963 , Gesellen
14,300 , Bediente und Knechte >634 , Mägde 14,602 ) .
Hiezu kommen auö dem Mililärstande 4665 . Die ge¬
lammte Einwohnerzahl ist also 79,530 . Darunter be¬
finden sich nach Konfessionen : Katholiken 72,117 , Lu¬
theraner 5626 , Neformirte 607 , Juden 932 , andern
Glaubens 48 .

Grvßherzvgthum Hessen .
Darmstadt , den 10 . Dez . Das heute erschienene

Regierungsblatt enthält eine Verordnung , nach welcher ,
da die landständischen Bcrathungen über das Finanzgesez
für die Jahre 1LZ0 , iü3l und >632 noch nicht beendigt
sind , und dieses Finanzgesez vom 1 . Jan . 1830 an vor .
auSficktlich nicht zur Vollziehung gebracht werden kann ,
sämmlllche in den drei Provinzen des GroßherzogthumS
bestehenden direkten und indirekten Steuern , so wie sol¬
che durch die vorliegenden Gcseze und Verordnungen be¬
stimmt sind , für die ersten drei Monate deS Jahres 1830
fort erhoben werde » sollen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12 . Dezember .

zprozent . Renten : 109 Fr . 15 Cent . , 108 Fr . 85
Cent . — 3prozent . Renten : 64 Fr . 65 , 30 Cent .

— Der König , welcher sich in Gesellschaft des Dau¬
phin nach Compiegne begeben hatte , , stam i l . nach Pa¬
ris zurückgekommen . Se . Mas . hat sich auf der Jagd
im Compiegner Wald den linken Fuß verstaucht .

— Am 13 . Dez . wurde in der griechischen Kapelle der
russischen Gesandtschaft für die Wiederherstellung der Ge¬
sundheit des Kaisers Nicolauö ein Ledeum gesungen .

— Die Quotidienne enthält folgenden Artikel : "Die
Frau Herzogin von Berry ist sehr unzufrieden , daß meh¬
rere Zeitungen gesagt haben : Wirthe hätten ihr stärkere
Rechnungen gemacht , als ihnen zugekvmmen wäre ; sie
authorisirt uns daher , bekannt zu machen , daß sie allent¬
halben , wo sie eingekehrt ist , mit der Aufwartung zu¬
frieden war . ,

— Baron Clouet , Marechal- de -Camp , ist zum Direk¬

tor der Militär - Administration ernannt worden . Der
General war früher Adjutant des Marschalls Ney , ver¬
ließ aber die Armee vor der Schlacht von Waterloo .

— Die France nouvelle sagt :
"W >r hören , daß seit einigen Tagen mehrere Ge¬

neral -Einnehmer sich gewöhnlich bei dem Finanzmini *

ster Hrn . von Chabrvl versammeln , wo sie die gro ,

ße Frage der Heimbezahlung der Fünfprozents abhan¬
deln . Diese Finanzoperation sollte serienweise unter Bei¬
stand einer Gesellschaft geschehen , zu Gunsten deren die

Regierung vierprozentige Rentenaktien schaffen würde .
Wir können versichern , daß umfassende Arbeiten in Be¬

zug auf diesen Gegendstand auf dem Finanzministerium
unternommen sind . ,

— Mit dem Neuen Jahr wird , unter dem Titel L,o
Rational , ein neues Journal erscheinen ; Haupt -Redak¬
teurs sind die HH . Thiers und Mignet .

— Im Museum der Naturgeschichte zu Lille hat man
jüngsthin Proben von Seide ausgestellt , die man da¬

selbst von Seidenwürmern erhalten hatte , die einzig und
allein mit den Blättern der Skorzonere ( 8coiso -
nera fiispanics ) waren genährt worden . Dieser neue
Industrie -Zweig , bemerkt der Messager drs Chambres ,
kann für das nördliche Frankreich sehr nüzlich werden .
( Ein gleichfalls gelungener Versuch , die Seidenwürmer
mit Skorzoneren -Dlättern aufzuziehen , wurde unlängst
in Deutschland gemacht .)

Großbritannien .
London , den 10 . Dezember .

Im koreign ! ^ ustorl ^ Itevierv findet sich klN
merkwürdiger Aufsaz über die griechische Revoluzivn und '
die darauf bezüglichen Verhandlungen der europäischen
Höfe . Aus der Geschichte der Unterhandlungen über die
künftigen Gränzen des griechischen Staates , die hier
weitläufig auseinander geftzt werden , geht klar hervor, ,
daß die englische Regierung jene Gränzen so beschränkt
als nur immer möglich sehen wollte , und sich erst , als
die Ueberlegcnheit der russischen Waffen nicht mehr zu be¬

zweifeln war , zu einer größeren Ausdehnung derselben
verstand . Auch ließ sie es nur nach manchen Schwierig¬
keiten und Einwendungen zu , daß die französische Ausrü¬
stung nach Morea gesendet wurde , und verhinderte am
Ende , daß dieselbe nicht auch Attika befreite . Sie ließ
auch im Frühjahr dieses Jahrs den Grafen Capodistrias ,
wiewohl umsonst . auffvrdern , die griechischen Truppe «

l innerhalb Morea 'ö zurückgehen zu lassen , nad befahl
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zugleich dem Gouverneur der jonischen Inseln , die Blo -
lave von Prevesa zu verhindern . Dreß gab zu einer
scharfen Note von französischer Seite Anlaß , worin Eng¬
land aufmerksam gemacht wurde , daß eö , ohne die Al¬
lianz aufzulbsen , nicht auf diese eigenmächtige Weise ver¬
fahren dürfe .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 3o . Nov . Am iö - d . M . Morgens
begab sich Se . Heiligkeit vom Quirinal nach dem Palä¬
ste des Vatikans , um daselbst die Wintermonate hindurch
zu wohnen .

— Es sSll in möglichster Bälde zu der Kanonisation
der hochseligen Clotilde von Frankreich , Königin von
Sardinien und Schwester der allerchristlichsten Könige
Ludwig XVI . , Ludwig XVlll . und Karl X . , geschritten
werden . Der Luriner Hof wird die Kosten der from¬
men und pomphaften Zeremonie dieser Seligsprechung ,
die auf 100,000 römische Thaler geschäzt werden , be¬
streiten .

Niederlande .
Amsterdam , den y. Dez . Die Flüsse und Ka¬

näle sind bereits zugefroren ; man geht über daö N und
die Amstel > Mehrere für das Ausland sowohl als für
das Innere beladene Schiffe konnten nicht nach ihrer Be¬
stimmung abgehen , und man fängt bereits an , die Theu -
rung der Lebensmittel lebhaft zu verspüren .

— Dem verstorbenen berühmten Arzte vr . Gayot ,
dem Stifter der größten vorhandenen Taubstummrn -
Anstalt , in Gröningen , ist dort ein Denkmal von wei¬
ßem Marmor , auf welchem seine Büste in Erz steht , und
welcbeS auf einem Fußgestelle von blauem Granit ruht ,
feierlich gesezt worden .

O e st r e i ch .
Wien , den io . Dez . Die gestern durch den östrei-

chischen Beobachter mitgetheilken Bulletins über das Be¬
finden des russischen Kaisers haben alle Besorgnisse über
dessen Krankheit gehoben , und ihre Wirkung auf die öf¬
fentlichen Fonds , welche bedeutend angezggen haben ,
nicht verfehlt . Ein englischer und ein französischer Kvu -
rier , von . London und Paris kommend , sind hier durch
nach Konstantinopel geeilt . — Handelsbriefe aus Lem¬
berg sprechen mit Aengstlichkeit von dem Eindringen der
Pest aus den Fürstentümern nach Galllzien , wovon so¬
gar schon in der Umgebung von Lemberg sich Spuren
gezeigt haben sollen. Auf offiziellem Wege ist jedoch
hierüber nichts bekannt geworden , und daher erst die Be¬
stätigung zu erwarten . ( Mg . Ztg .)

Wien , den il . Dez . Metalliques 102 '/ ^ ; 4proz .
Metalliques Y t ; Bankaktien 1241 .

— Einer Mauthverordnung zu Folge müssen seit dem
1 . November alle durch Tirol durchgehenden Waaren ,
wie durch die übrigen östreichischenProvinzen , nebst zwei
Deklarationen , welche das Sporeo - und Netto -Gewicht
und den Werth der Waare angeben , auch mit Bürgschaf¬

ten begleitet werden , die nur von Inländern und mit
vvrschriftmäßiger obrigkeitlicher Legalisirung angenom¬men werden .

P r r u s s e n.
Berlin , den 7 . Dez . Die Direktion desbeut sch-

amerikanischen Bergwerk - Vereins zu Elber .selb hat unterm , . d. M . sämmtliche Aktionäre aufqe -fordert , von der am 11 . Februar d . I . beschlossenenZu¬buße 5 pCt . nach der Erscheinung dieser Aufforderung inden durch die Statuten vorgeschriebenen Zeitungen und
Z pCt . am 13 . Mar , Ü30 baar an sie zu bezahlen . DieDirektion hat zugleich darauf aufmerksam gemacht , daßdiejenigen Inhaber von Aktien , welche dieser Aufforde¬
rung keine Folge leisten , nach den Statuten das Rechtihrer Aktien vertieren , UN d daß die damit verbundenen
Zinscoupons gleichfalls erlöschen.

Die sechs Universitäten Preußens wurden im Winter¬
halbjahr 16 ^ 9 mit Einschluß der katholisch - theologischenund der philosophischen Fakultät zu Münster im Ganzenvon 6154 Studirenden besucht, unter denen sich 4960
Inländer und itS4 Ausländer befanden .

Portugal .
Lissabon , den 25 . Nov . Der Vicomte von Qne -

luz ist vor zehn Tagen an Bord der Galathea abge -
reist . Er wollte noch vorher Don Miguel besuchen,ward aber nicht vorgelaffen . Die Markts von Dorba ,von Castelho -MelhoS und Atalaya buhlen um die Favo -
rttfchaft . Der erstere , einer der portugiesischen Hidal .
gvs , hat nicht die gehörige Biegsamkeit dazu ; der zweite
befizt große Geschäftskenntniß und Neigung zur Mäßi ,
gung , dürfte aber , so lange die Einwirkung der Köni¬
gin Mutter so groß ist , sich keinen besonder« Erfolg
versprechen.

Rußland .
Der aus Bremen gebürtige Hr . Do . Mertens ,Sohn deS verdienstvollen berühmten Botanikers , Prof .MertenS , ist nach seiner Rückkehr von der ruff . Welt¬

umsegelungs -Expedition unter Kapitän Lütke , in Peters¬
burg zum Adjunctus der kais. russ. Akademie der Wissen¬
schaften ernannt , und mit dem St . Wladimir -Orden
Ztcr Klasse beehrt worden . Dieser thätige junge Gelehr¬
te , welcher eine Menge neuer Pflauzeuformen entdeckt
hat , und ehestens das erste Heft seiner k' uoi ( Seegräser )
herauSzugeben gedenkt , war , nach den lczten Nachrichten
mit der Anordnung seiner überaus mannigfaltigen na¬
turhistorischen Schäze beschäftigt , welche die Sammlun¬
gen der kais. Akademie bereichern werden .

Griechenland .
Syra , den tt . Okt . Der Graf Augustin Capodi -

striaS laßt zu Lepanto eine Kaserne für 2000 Mann er¬
bauen . — Zu Megara fand eine Truppcn -Zusammenzi «-
hung statt , der man den Namen Instruktions -Lager bei¬
gelegt hat . General Trezel hat sich mit 2 Bataillons ,
welche zusammen aus soo Mann bestehen, einer Eska -
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bron von yo Mann und 170 Altilleristen nebst 4 Feld¬
stücken dahin beaeben . Man erwartet dort ebenfalls 200
irreguläre Soldaten . Der wahre Zweck dieser Expedition
ist noch unbekannt ; man glaubt indessen , daß dieselbe
gegen Attika oder Ncgropont gerichtet sey.

A in e r i k a .
( Brasilien .)

Die Bergwerk -Abgaben in Brasilien , welche bisher
für die Inländer 20 , für die Ausländer 2Z pCt . betru¬

gen , sind für die Ausländer auf 10 , für dir Inländer
auf 5 pCt . herabgesezt worden .

Verschiedenes .
Die vereinigte Ofner und Pcsther Zeitung enthält

nachstehendes Schrecken über den Jüngling Kaspar
Hauser in Nürnberg , von Or . Sch edel aus Pcsih ,
welcher seit einigen Monaten eine wissenschaftliche Resse
in Deutschland macht , auSBerlin vom y . November :
"Nachdem ich mit der Besetzung der Merkwürdigkeiten
Nürnbergs fertig war, , suchte ich ( am 2o . September )
Hauser

'n auf . Man wieö mir ein , auf der etwas öden
Insel Schütt ( die übrigens »litten in der Stadt , durch
zwei Arme der Pegnitz gebildet wird ) gelegenes , düster
hersehendes HauS , worin sich früher daS Hermann

' fche
Institut befand . Ich klingelte ; daS Pfdrtchen ward > uf -
gezogen ; ich befand mich m einem engen langen Gange ,
durch den ich , nachdem er feine Richtung veränderte , und
einen Holzschuppen durchschnitt , der zu einem Keller zu
führen schien , endlich zur Treppe gelangte , die in einem
kurzen Gang der ersten Etage endigte . Bisher hatte ich
noch Niemand gesehen ; alles war öde undsttll . Als ich
mich eben besann , welche der zwei Thüren , die sich mir
zu beiden Seilen zeigten , zu öffnen wäre , trat zur Rech-
ten ein junger Mensch heraus . Ich ersuchte ihn sogleich,
mich bci'm Hrn . Professor Taumer ( bei dem Hauser
wohnt ) zu melden . Der Bescheid war , Hr . Taumer
sey sehr krank , er wolle aber dennoch meinen Wunsch
erfüllen . Somit gieng er zu einer andern Thür , die in
die Wohnung des Professors führte , hinein ; indessen
brachte er mir bald die Nachricht , der Hr . Professor sey
jezt durchaus nicht mehr zu sprechen , indem sich fein Zu¬
stand eben bedeutend verschlimmert habe . Ich äusserte,
daß ich schon in einigen Stunden abrciscn müsse , dem¬
nach meinen Besuch nicht wiederholen könne ; ich bäte ihn
nun , mich wenigstens zu Hausern führen zu lassen.
"Wenn ' s nur das ist , lieber Herr, «, cntgegncte der Jüng¬
ling freundlich lachend , " so ist es unnöthig , sich wieder
her zu bemühen ; denn der Hauser bin ich selbst . Erlau¬
ben Sie nur , daß ich '

S dem Hrn . Professor sage . « Er
war sogleich wieder da , faßte mich am Arm , undführte
mich in sein Stübchen , das dicht an der Treppe den Ein¬
gang hat . Meine Freude , in diesem , um so viele Jahre
seines Lebens bestohlenen , aller zur besseren körperlichen
und psychischen Entwickelung ndthigen Einflüsse beinahe
fein ganzes Leben hindurch beraubt gewesenen Menschen -

einen Wohlgewachsenen , dem blühenden Aeussern nach
kerngesunden , und , wie Benehmen , Sprache und Aus¬
druckbemerken ließen , auch geistig bereits auf einer ge¬
wissen Bildungsstufe befindlichen Jüngling zu finden ,
war lebhaft , und drückte sich auch durch lebhafte Aeusse ,
rung inniger Theilnahnre aus , die den guten Hauser zu.
herzlichem Danke bewog , und mir sein Vertrauen gewon¬
nen zu haben schien . Ich war nun im Fragen eben so
unerschöpflich, als er bereit und befriedigend in Antworten .
Ueber sein früheres Pflanzenlebcn theilte er mir einige
Notizen mit , die , so viel ich mich entsinne , in öffentlichen
Blättern nicht , oder anders erwähnt wurden . Hauser
ermuert sich nicht — kurze Zeit vor seiner Befreiung aus¬
genommen , die er jedoch nicht zu bestimmen vermag —
je ein lebendes Wesen in seinem Kerker gesehen zu haben .
Lezterer , wie er nun nach Erweiterung seiner Begriffe
vermuthet , war ein ganzenger Kellerraum , m den oben
durch ein kleines Loch spärliches Licht eindrang . Er befand
sich fortwährend halb sizend , halb liegend , meist schlafend,
auf einem Strohlager . Er glaubt,es sey ihmzur Zeit seines
Schlafes die Nahrung in seinen Keller gestellt worden, ,
die er dann wachend verzehrte. Er fühlte sich nie un¬
wohl , gab nie einen Laut von sich ; kein Schatten eines
Gedankens regte seinen vollkommen lethargischen Geist
an . Endlich erschien der Mann , der ihn in der Folgeaus
seinem Kerker führte , sehr oft ; er lehrte ihm etwa 15 oder
16 Worte ^ und gab ihm ein Spielgeräthe ; eS war , wie
er nunmehr zu bestimmen vermag , ein hölzernes Pferd .
— Als er ins Freie gebracht wurde , konnte er kaum auf
den Beinen stehen , unser machte den Weg nach Nürn¬
berg von seinem Führer halb getragen , und in mehreren
Abschnitten . Einmal fiel er auch , wobei er sich am El -
bogen sehr verwundete, , wie aus der Narbe ersichtlich
ist , die er mir vorwies . Der Schmerz zwang ihn zum
Schreien , bis er seiires Führers Hiebe : auf die verwun¬
detere Stelle verstehen lernte, , und schwieg. Obwohl er
auch bei Tage reiste, , und weiß , daß Leute vor chm
vorbeigieugen , sah er doch Niemand an ; der ungewohnte
Glanz deö TageS verursachte eine Lichtscheue,, die ihn
zwang , die Augen geschlossen zu halten ; und später be¬
fiel ihn noch von der Einwirkung des ungewohnten Rei¬
zes eine bedenkliche Augen - Entzündung . Er glaubt , der
Ort feines traurigen Aufenthaltes könne nicht weit von
Nürnberg seyn , und wünscht sehnlichst Aufklärung über
den Grund der unmenschlichen Behandlung . Auf die
Frage , wie er gegen jenen Mann gesinnt sey , konnte
cr ' s nicht läugnen , daß er ihm gut ist ., da er ihn doch
früher ernährt haben muß, , und ihn in diese wundervolle
Welt geführt hat . Hrn . Taumer aber liebt er. leiden¬
schaftlich , und er erwähnte dessen Bemühung ?« um seine
Erziehung mit Wärme und Dankbarkeit . Deutsch spricht
er geläufig und richtig , er liest gut , schreibt es auch
gut , wie Sie aus beiliegendem Blatte ersehen werden ,
das zugleich eine , freilich von kindischer Hand zeugende
Zeichnung enthält , die mir Hauser zum Andenken gab .
Ferner besizt er bereits gute historische - geographische rc .
Erundkenntnisse , wie ich mich selbst überzeugte , und er
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befaßte sich damals schon ( im September ) mit den An ,
fangsgründen der lateinischen Sprache ; die Uebersezung,
die er mrr vorlegtc , war ziemlich fehlerfrei . Auf meine
Bitte , seiner Wißbegierde nicht übermäßig nachzuhängen ,
um sich nicht irgend einen Nachtheil zuzuzichen , versi¬
cherte er mich , daß ihm das Lernen leichte Mühe sey,
und er eS nie bis zum Gefühl von 'Abspannung treibe .
Auf die Frage , ob er bereits eine Vorstellung von der
Gottheit habe , entgegnete er , daß er sich erst spät zu die ,
ser Idee emporgeschwungen . Von seiner Handfertigkeit
sprachen schon öffentliche Blätter ; er zeigte mir ein Papp¬
kästchen , das sehr nett verfertigt war . An Muskulatur »
kraft ist er noch mehrere Jahre hinter seinem Alter ; sein
Versuch , meine Hand zu drücke » , glich dem eines zehn¬
jährigen Knaben . — Hauser schäzt sich überaus glücklich,
der Welt wiedergegebenzu seyn , die so unendlich schön
ist , wie er sich äußerte . Der Wunsch , das Verlorne ein,
zuholen , ist in ihm sehr lebhaft , so wie auch der , einst
zu reisen , um sich in der Welt umzusehen . Wer Hau ,
fers Schicksal nicht kennt , würde in ihm nie den moralisch
kaum anderthalbjährigen Menschen erkennen . Seine
Zunge ist geläufig ; er denkt folgerecht , und drückt sich
passend und deutlich aus . Mit Erstaunen sah ich seine
Selbstbiographie , an derer eben arbeitete , und die , wie
«r sagte , für den Druck bestimmt ist. Ein merkwürdiges
Aktenstück für Psychologen . So glänzend sich sein Geist
von Seite der Auffassung , der Aneignung , und selbst
des Unheils , in seinen Verhältnissen zeigt , eben so lie¬
benswürdig erscheint sein kindliches Gemüth , das voll
Güte , Liebe und Vertrauen die Welt umfaßt , und ge¬
gen Jene , die sich Verdienst um ihn erwerben , oder
rhm Therlnahme schenken , von Dank überströmte .
Schnell war mir mit ihm die Zeit verflossen , und ich
grollte der Post , die mich eilen hieß. Als ich ihn um¬
armte , bat ec mich , seiner oft zu gedenken . Ich ver¬
ließ das Haus , ohne ausser ihm irgend Jemand darin
gesehen zu haben , und verließ es mit einiger Sorge für
seine Sicherheit ; aber nie hätte ich

' ö ahnen können , daß
ihm so nahe ein Mordanschlag bevorstehe , der sein kaum
wieder begonnenes Leben enden sollte. Sie sehen zu¬
gleich , daß es der Mörder leicht hatte , ihm so feind¬
lich zu nahen , und wie es ein halbes Wunder ist , daß
er nicht ganz unterlag . Er soll bereits ausser Gefahr
seyn. » ( Das in diesem Briefe erwähnte Erinnerungs¬
blättchen enthält auf der einen Seite , hübsch und or¬
dentlich geschrieben , Folgendes in vier Zeilen : "Zum
Andenken von Kaspar Hauser an Hrn . Vv . Schedel . Ge¬
schrieben den 26 . September 1829 .» Auf der andern
Seite ist mit Bleifeder eine Fragmentar - Ansicht von Nürn¬
berg gezeichnet.)

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die katholische Pfarrei Daxlanden dem Pfarrver -
weser Valentin Stemmer in Offenburg gnädigst zu
übertragen geruht .

Durch den Tod beS Lehrers Aimmermann in
Ebringen ist der- Schul - und Meßnerdienst in Ebringen
( Landamts Freiburg ) in Erledigung gekommen. DaS
Einkommen dieses vereinigten Dienstes beträgt beiläufig
450 fl. in Geld , Naturalien und Güternuzung beste,
hend , nebst freier Wohnung ; jedoch haftet darauf die
Verbindlichkeit , einen Sckulgchülfen zu halten , und
demselben nebst Kost und Wohnung 40 fl. auf die Hand
zu geben. Die Bewerber um diesen Dienst haben sich
bei dem Dreisamkreiö -Direktorium nach Vorschrift zu
melden .

Frankfurt am Main , den 14 . Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

55 fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Eoll u.
Söhne 1Ü20 . 7LX

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Beobachtungen .

16 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . ö 2öZ . o,S L . — 4,0 G . 70 G . SO .
M . i/ » 26 Z. 0,2 8. — 3,5 G . 70 G . NO .
N . 26 Z. 0,0 L. — Z,5,G » 70 G . NO .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2.5 Gr . - 1 . 0 Gr . - 1 .0 Gr .

Anzeige .
Die Fortsezung

der

Stuttgarter Stadtpost
betreffend .

Auch mit dem Jahre 18Z0 wird die

Stuttgarter Stadtpost
ein Tageblatt für die Residenz ,

welches mit Ausschluß aller Politik täglich ( Dienstag
ausgenommen ) zu einem halben Bogen erscheint , fortgesezt ,
und mit erhöhter Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit aus -

gestatiet werden .
Die ausserordentliche Thcilnahme , die der Stadtpost

in der kurzen Zeit ihres Bestehens zu Theil wurde , macht
dieses Blatt besonders auch für

Ankündigungen jeder Art
geeignet , welches hierzu der Wohlfeilheit wegen >—

( die Zeile kostet nur zwei Kreuzer ) von Jedermann be- !
nuzt zu werden verdient .

Passende Beitrage von Allen denen , welche Beruf m .
sich fühlen , an diesem Tageblatte thätigen Antheil zu neh«
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mm , werden mit Vergnügen von der Redaktion der

Stadtpost angenommmen werden .
Der Preis des Jahrgangs ist Z fl . , nnd halbjährig

i fl. za kr. Die Hauptspedition hat die Wohllödl . Stutt¬

garter Hanpt - Post - AmtS .Zeitnngs - Expedition übernommen .

( In Karlsruhe nimmt Bestellungen an die Hofbuchhand¬
lung von G . Braun . )

Stuttgart , im Dezember 1829 .
Die Expedition der « Stuttgarter Stadtpost . "

Literarisch eAnze i g e n.

3usr pulstisllost snr ! solc! all Looksellers (Qsrls -
rnlrv , IkeistoNoeig snä IUegkui 'g I17 Orovs ) st do¬
mo snci sdrosst :

60110186 Orammar

ob tlio Oerinan I '
oNNlio»

» 7
Oeorgs Lettöler ,

krokossvr st tbo Oollogs ok DsvLig .
In > vol . 6ro . Vollum -ps ^ er . Wild s leiste oon -

tsminF tdo Oermsn Ollsrseters in WritdinZ .
krice 1 ü . /,J Irr . se ^vell .

(Koriin , l 33o . krinto kor anä d^ 6 . k'r .
^ m 0 l » n g .)

ll'do sutdor net äonxinF er lleprecistinZ tdo man ^
gooä ^ uslities ok vldou Orsmmsrs , omx >o ) oä kor
stustonts in tdo Oermsn I -sngusAe ; dss doon loci ko
odsorvo s voi '7 consiclorsklo flokeot in tdom , oon --

oorninZ "1?do srr snZemont ok kdo Oeolonsion ok tdo
Glonns , gncl in tdi8 psit , ^vdiod is mögt lliklioult to
sn Knglislr gtuclvnt , do dss kounfl tdom ver ^ con -
kusell ; in oklorinZ tdis I- ood to tdo kulllio , do dss
onäosvouroä to introäuoo s novv System , vvdiod tdo
Nonius ob tdo Qormsn I -sngusAL instisjionzödl ^ ro -

rzuiros , soll poinls out tdo bollorvinZ imxrovomonts :
, ) ^ System ok ll' di 00 Doolonsions nitd psr -

tioulsr odsorvstions on tdo kormslion ok tdo plu -
rol ; 2^ Uro System ok oonjugstion is ^resllv simxli -
dost ; 3) s odsxtor on krosocl )' snst Netro dss boen
aststocl ; 4) tdo rulos on tdo orcler ok Worsts sro

onlsrgofl , tdo rulos ok LriAlisd construotions soll

xdrsses , ss voell ss s coxious list ok 6oi man iclioms
is insoi tost ; 2 ) tdo irrst xrsotiso ok tdo I -snAusgo is
ksciiitsloä d^ rosflinA oxoroicos , oontsininA sonton -
00s snä xdrssos srrsiigocl sccorclinF to tdo rulos ok
Lt ^inoloZ ^ et Syntax , sncl 6) 8oloot dlxtrsvs krorn
» omo ok tdo dost 6ormsn sutdors dsvo dovn sflilocl ,
xritd s trsnlgtion ok tdo most clikiroult IVorels snä
kdrsses st tdo dottom ok osod zrsgo .

Ileoontl ^ xudlisdofl I17 tdo ssmo Loodsellor :

tvrnploto Kn ^lisli - 6ermsn snä 6ormgn - dlnAlisd I?o -
«kot -victionsr ^ , sdslrsoloä krorn tdo flictions -

ries ok flodnson , ^ stolunA , kldsmdor « soll
vtdvrs ok tdo dost sutdoritios ditderto extant .
K7 6 . K . Luroddsrclt . 8vo . ü'xvo Karts .

krioo 4 kl . , 2 llr . dslk -bounä .

Empfehlungswerche Schrift
zur Verkürzung der langen Winterabende ,

zu baben in der Hofbuchhandlung von G .
Braun in Karlsruhe n. Offenburg :

Der luftige Gesellschafter
in fröhlichen Zirkeln , mit Y6 Räthseln , Charaden , Lv»

gogryphen rc . , 29 Gesellschaftsspielen , mechanischen
und Kartenkunststücken , 67 Gesellschaftsliedern , 80
Gesundheiten und vielen andern geselliges Vergnü¬
gen beh . Mittel rc . geb . 54 kr .

In unser Verlage ist erschienen und um die beigesezten
Preise zu erhalten durch die

Hofbuchhandlung von

G . Braun in Karlsruhe n. Offenbnrg .

Evangelisches

Jubelfestbuch
zur

dritten Säkularfeier der Augsburger Konfession,
oder

die Augsburger Konfession , Geschichte ihrer Uebergabe
und ihrer ersten und zweiten Sakularfeier

von

i) r . Fried . Will ) . Phil . v . Ammon ,
König ! . Bäurischem Dekan , Prostflor xi . s. w.

Erlangen iö29 ,
bei I . I . Palm und Ernst Enke .

( Preis i fl. Z6 kr. rhein . )
Bei dem bevorstehenden Sakularfeste der Augsburgrr

Konfession wünschen gewiß Prediger und gebildete evange¬
lische Christen ein gediegenes zweckmäßiges Werk , in wel¬

chem alles Denkwürdige über diesen Gegenstand auf eine
eben so bündige als anziehende Weift dargestcllt wird .
Der durch gelehrte und aftetische Schriften berühmte Herr

Verfasser entspricht vollkommen diesem Bedürfnisse der Zeit
durch dieses evangel . Jubelftstbuch , in welchem die Ge¬

schichte der Uebergabe der Augsburger Konfession aus den
Quellen erzählt n . die ungeanderte Augsburger Konfession in

deutscher Sprache mit einleitenden Bemerkungen und Va¬
rianten gegeben wird . Ungemein interessant ist die hierauf
folgende vergleichende Darstellung der ersten und zweiten
Jubelfeier in den Jahren rözo und 1730 , in welcher ge¬

zeigt wird , in welchen Verhältnissen und wie dieselbe in
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Predigten , Gedichten , durch Münzen und Feierlichkeiten
aller Art begangen wurde.

Die hundert Bes 6) werden
der

gesammtm deutschen Nation ,
dem römischen Stuhle übergeben im Jahr 1523 ,

ihrer Wichtigkeit wegen in Erinnerung gebracht unk mit
Anmerkungen begleitet

von
G g. M . v. W e b e r ,

Kön . Baier . Dismkts-Schullnspcktcr und Pfarrer.

Erlangen 1629 ,
b et 2 . 2 . Palm , und Ernst Enke .

( Preis 48 kr . rhein . )
Die Sammlung von Aktenstücken , worin die von den

Ständen des vormaligen römischen Reichs auf dem Reichs¬
tage zu Nürnberg 152z übergebenen 102 Gcavamina ge¬
gen päpstliche Anmaßung und Gewalt abgcdruckt stehen ,
hat sich sehr selten gemacht . Diese Gravamina sind mit

so viel Freimüthigkeit , Kraft und Bescheidenheit versaßt,
daß sie uns mit hoher Achtung gegen jene Altvordern er¬
füllen, aber auch zugleich Nachweisen , da ihnen keine Ab¬

hülfe ward , wie die im XVl . Jahrhundert eingctretene
Spaltung in der christlichen Kirche nochwendig erfolgen
mußte. Es schien daher zeit - und sachgemäß , sie wieder
neu aufzulegen, dem lateinischen Originale ader eine Ueber -

sehung ins Deutsche mit Anmerkungen begleitetvorzudrucken .
Katholiken und Protestanten werden diese Schrift mit

gleichem Interesse lesen , denn weit entfernt die Gemüther
zu erbittern , wird sie vielmehr die Einen von der Noth -
wendigkeit, die Andern von den Segnungen der Reforma¬
tion auf 's Neue überzeugen.

Druck und Papier beider Werke sind schön , und die
Preise auf das billigste gestellt .

Erlangen , im November. 1829 .
Palm und En ke .

Empfehlungswerthes Wcihnachtö - und
Neujahrsgeschmk ,

zu haben in der

Vr an loschen Hofbuchhandluna in Karlsruhe
uud Offenburg.

S e l i t h a.
Jahrbuch christlicher Andacht

fü r
religiös gebildete Frauen und Töchter.

Herausgegeben.
im Vereine

m i t

Fr. von Almnamr, K . Baier ., Dekan, in Erlangen, , dem !

Staatsminister Chr . E . Grafen von Benzel - Sternan ,
I . F . B . , dem Professor Christ . Braun zu Mainz ,
dem Geheimen Rathe und Ritter vr . Fenner von Fen »
neberg , Karl Geib , den Pastoren Du . Ich . Christ .
Heinr . und vr . Rudolph Chr . Gittermann , dem Kon -
sistorialpräsidenten und Ritter I . I . Göpp zu Paris ,
dem Prof . K. R . Hagenbach zu Basel , dem Prediger
Hesekiel in Halle , Wilhelm Kilzer , Pastor Möller in
Erfurt , Ober -Konsiftorialrath Mosengeil zu Meiningen ,
Stadtpfarrer und Inspektor v > . Neuster in Ulm , Prof .
C. F . P . , dem Pfr . der fr . ref . Gemeinde , I - r . und
Prof , der Theol . zu Erlangen , I . Ruft , dem Superin¬
tendenten und Kirchenrathe I) r . Christian Schreiber , dem
Prof . Gustav Schwab in Stuttgart , Pastor A. Theo¬
bald in Hochstadt , Pastor I . G . Trautschold zu Köt -
schenbroda bei Dresden , und » r . Amadeus Wießner in.

Belgern bei Torgau, ,
von

Di-. G. Frlederich ,
evangel. Stadtpfarrer und Sountagsprcdlger der Weißfrauen-

kircbc in der freien Stadl Frankfurt.
Mit acht Kupfern . ( In geschmackvollem Um¬

schläge . Mit Goldschnitt UjNd Futteral .
Ladenpreis Z ss.

Stuttgart 18ZO.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e
der Gebrüder Groos in Karlsruhe , Heidel¬

berg und Freiburg .
Wir haben die Ehre hierdurch anzuzeigen, daß wir

von der Kocictv anonyme än LuUelin uiiivcrscl pour
Is Propagation llos connaissances sciciiliki ^ ucs et in -
lllistrioUos a Inaris als Buchhändler für bas Großher¬
zogthum Baden gewählt wurden, und den ausführliche » De¬
bit des Bulletins für das Großherzogthum übernommen
haben.

Demnach sind wir in. den Stand gesezt , das Bulletin
zu den- nachstehenden Pariser - Preisen , ohne Porto - Berech¬
nung , regelmäßig jede» . Monat zu. liefern z doch müssen wir
uns alle Bestellungen, franco erbitten.

Jährlich .
») 8e ! ences inatlieinati ^ ues , plixsl ^ ues et

eliiinicjnes . . . . . . ss .. i 3 - 4
2) 8vionees naturelles et gäelogio . - 12
3 ) 8cieneos mellicales otv . . . . »5 - 12
4 ) 8eienees agricoles , seonomihue » ete . i 5 - 2p
5 ) 8eiences teelinologicpues . . . 18 - 12
6) 8cioneo8 geograpdi ^ nes , econ . publ .

vo ^ ages . . .. . . 28 - —

7̂) 8c >enevs liistorliuos , anti ^ uites , plii -
lologie . . . . . . 20 - 32

8) 8eienoes inllitaires . . . . . ro - lki
Ur ! x llo» 7 ^ Liniere » rvetions prisos on -

sonidle . . . . . . >32 - 3r
prU llu Bulletin coinplet . . . 142 - 3ü

Ebenso liefern mir die früher,, . Jahrgänge , und es sind.
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« xf frankirte Briefe , ausführliche Anzeigen darüber in UN '

fern Buchhandlungen gratis zu haben .

Ferner nehmen wir alle für das Direktorium des Bul¬

letin in Paris bestimmten Zusendungen non Büchern ,
Journalen re. an , und befördern dieselben schnell und sicher

dahin ; doch müssen wir sie uns franco Karlsruhe erbitten ;
mssrankirte Sendungen können wir nicht besorgen .

Ta dieser Zeitschrift seit ihrem Anfänge ( 1824 ) die

größte Auszeichnung zu Theil wurde , und ihr Hauptzweck

ist , die Fortschritte der Wissenschaften und der Industrie
aller zivilismm Länder auf das schnellste zu verbreiten , und

zum Korrespondenzmittel zwischen allen Freunden derselben

zu dienen , so dürfte cs für Gelehrte und Buchhändler von

dem größten Nutzen sepn , ein Eremplar ihrer neuen wissen¬

schaftlichen Werke für dasselbe einzusenden .

Gebrüder Groos ,
Buchhändler der 8c »civlc sin öullctin
onivei ' scl a Paris für das Großhe «

thum Baden .

Pro messen - Scheine .
Großherzogl . Hessische Staats - Lotterie von

6,500,000 fl.
Zu der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt statt

habenden Prämien - Ziehung , worin fl . 50,000 , 20,000 ,
10,000 , ; ooo , 6mal 1000 , geringere Preise bis fl . 60

gewonnen werden , sind Prvmessen - Schrine a fl . 5 pr .
Stück gegen portofreie Geldeinsendung zu haben bei

Mayer Auerbacher
in Karlsruhe .

Das Großherz . Hess . Staatslottene -Anlehen
von 6,500,000 fl.

bietet in der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt ge¬
schehenden großen Prämienziehung 2000 Gerochne von
fl . 50,000 . 20,000 , 40,000 , 5000 , 6mal 1000 rc . ; der
geringste ist fl . 60 .

Promessen dazu sind -> fl . 5 oder Rthlr . 3 Pr . Ct .
zu haben , und bei Uebernahme von 5 Stück wird eine
gratis ausgegeben von dem

Hauptbnrean von I . N . Trier
in Frankfurt a . M .

Karlsruhe , f Anzeige . ) Der Unter¬
zeichnete empfiehlt sich zn den herannahenden
Weihnachten mit seinem frisch assorrirten Bi¬
jouterie - n. Quiucaltterie -Waarenlagcr , gleich¬
wie mit einer schönen nnd geschmackvollen Ans¬
wahl der modernsten Porcellain - , Parfüme¬
rie - , Platinen und lakirten Waaren , und son¬
stigen Gegenständen , die sich besonders zu Weih¬

nachtsgeschenken eignen . Unter Zusicherung der
billigsten Preise empfiehlt sich

I . Goldschmidt ,
Lammstraße Nr . 4 .

Auch kauft und verkauft er alle Sorten alte
Münzen .

Karlsruhe , sAnzeigeJ Bei Unterzeichnetem sind i»
schönster Auswahl angckommen , und billigst zu haben , verschie¬
dene Gegenstände , zu Weihnachtsgeschenken sich eignend ; ferner
Liverpol - und andere Lampen ; vergoldete und plattirte Leuch¬
ter , Tassen , lackirtc Maaren , als Kaffcebrctter rc . ; Puloerhorn ,
seine Eisenguß - und Dronze - Waarcn ; Scdcllenzugringe , Mund¬
harmonika , Schildkrot - und Schottische Dosen ; feine Etuis in
Leder und Holz ; Brieftaschen , Hosenträger , Reit - und Fahr¬
peitschen , Parfümerie , Law flo Lologao a 24 , 36 und 42 tr .
die Flasche , und das bekannte Schweizer - Kräuteröl von K.
Miller ; auch hat sich mein Lager von den so beliebten leder¬
nen Rockknöpfen inzwischen vergrößert , und empfehle mich zu
geneigter Abnahme bestens.

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr . 147.

Karlsruhe , fAnzeige . s Cabliau , Schellfische , Au¬
stern , Pricken und Bickinge sind so eben wieder frisch angekom¬
men bei

Gustav Schmieder . -

Karlsruhe . sAnzri
'

ge . ^ Frisch angekomme» sind :
Schellfische, Cabliau , Merlans , russischer Caviar , englische und
franzvsisclr« Austern , Flcckhäringc , Lapperdan , Dollbickinge ,
Goldbickinge , Brcmer - Prickcn , Lowlsi -els et Lkapons llo Mo¬
ste , kertrlr rouges , Ganscleber - Pasictcn , Perigords - Trüffel ,
Teltowcr - Rübchcn , Languos kowrrees , Braunschweiger Wür¬
ste , und Frankfurter geräucherte Bratwürste rc . bei

C . A . Fell meth .

Karlsruhe , fAnzeige . s Unterzeichneter habe mich
auf bevorstehende Weihnachten mit einer schönen Auswahl von
zinnernen Kinderipiekwaaren , um möglichst billige Preise , verse¬
hen . Auch empfehle ich mich zugleich in andern in mein Fach
einschlageiiden Bestellungen bestens , und werde solche schnell ,
gut und » m annehmbare Preise besorge » .

L. Fcllmrth ,
Zi

'
nngießcnncister , in der Herren¬

straße Nr . n .

Karlsruhe . fAnzeigc . ^ In einem der schönstgelege -
nen uiid bevölkertsten Neckacorte , dessen Verkehr für die Zukunft
durch eine Schiffbrücke ungemein belebt wird , ist aus freier
Hano , unter sehr annehmbaren Bedingungen , ein neu und schön
erbautes zweistöckiges Wohnhaus nebst Oekonvmiegcbäuden , Gar¬
ten , und , wenn es verlangt wird , auch Gütern zu verkaufen.
Zum Betrieb einer Bierbrauerei oder Wirtschaft überhaupt ,
wie auch Gerberei , ist bas Haus besonders gelegen , und dafür
auch das Nöthige schon in der ersten Anlage vorgsschen.

Nähere Auskunft erstellt das Zeitungs -Kvmtoir .

Mühlburg sAnzeige . s Da ich , der ergebenst Unter¬
zogene , die Wirthschast zur Stadt Karlsruhe zum Eigenthuin
käufiich an mich gebracht habe , so gebe ick hievon meinen gu¬
ten Freunden

"
und Gönnern ergebenste Nachricht , mit der Bitte ,

mich künftighin mir ihrem gütige » Zuspruch beehren zu wollen ,
wobei ich mich mit reiner und prompter Bedienung — und An¬
schaffung guter Getränke befleißigen werde , und empfiehlt sich

Mühlburg , den 12 . Dez. »Lrg .
Jokob Gimbel ,

zur Stadt Karlsruhe .
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^ Bühl . sAilzeige . sj Ich mache hiemi
'
t auf diesem Wege

besannt , daß mein Lager von Ge -nüß - , Blumen - und Feld -
spczerei - Saamcn für das Jahr i8Zo mit frischer und erprobter
Waare , bereits aufs Vollkommenste ergänzt ist . Bezüglich der
Preise , werden die vormjährigen beibehallen , und ich beziehe mich
sowohl hinsichtlich der Sorten , als der Preise , auf meinen vorm
Jahr mit diesen Blättern erschienenen Latalog .

Meinen Pfianzen - Vorrath anbelangend , hat sich derselbe dies
Jahr bedeutend vermehrt , und es zeichnen sich unter denselben
besonders aus : unter den Topfpflanzen , ein schönes Monatro -
sen - Sortimeiit , unter den xorreniore -iräoa Rabatten -Pflanzen ,
schöne Sortimente Nelken , ^ rrriool , .^ ltlieou rc . ; unter den
Gesträuchen , ein schönes Sortiment Landrvsen auf Wildstämme .

Ferner sind zu empfehlen : ein schönes Sortiment Zwerg -
Aepsel - und Birnen - Stämme , versicherte Sorten , schöne Ajäh -
nge Morus albu , sehr schöne 2 und zjährige Spargel -Pflan¬
zen , Artischoken - Pflanzen rc. Ich kann mich deshalb meinen
verehrten Abnehmern bestens empfohlen halten .

Joachim Maurer .

Karlsruhe , sD ienst - Ges u ch . 1 Ein Scribent , ge¬
genwärtig erster Gchvlfe einer kombinirten Verrechnung , sucht
«ine andere Stelle . Das Nähere ist im Zeitungs -Komtoir zu
erfahren .

Karlsruhe . sLogis - Gesuch . ss Es wird bis Ostern
eine Wohnung von - bis 5 Zimmern , sammt Garten , in der
Akademie - oder Stcphanienstraße gesucht . Wer , sagt da - Zei -
tungs -Komtvir .

Karlsruhe . sWildhäute , Wildkalb - und Reh -
felle - Versteigerung . ^ Samstag , den g . Januar >öZo ,
Vormittags io Uhr , werden dahier auf der Kanzlei der Groß -
herzoglichen Ober - Forstkommission ungefähr 8o Stück Wildhäu¬
te , vom Hirsch bis zum Schmalthicr , daun ungefähr 6o bis 90
Stück Wilbkalb - uno Rchfclle , sämmtliche Waare gut erhalten ,
versteigert , und bei erfolgendem annehmbaren Gebot , ohne Rati -
sikationsvorbehalt , dem Meistbietenden in der Arr sogleich zugc -
schlagen werben , daß bei Abfassung der Häute und Felle zu¬
gleich die baare Bezahlung des Steigerungsschillings zu erfol¬
gen habe .

Karlsruhe , den i 5 . Dez . » 62g .

Wolfach . sHolz - Versteigerung . 1 Montag , den
» 8. dieses, Vormittags g Uhr , werden auf dahiesigem Aathhaus «

circa 2700 Stämme Gemein - und Mßholz und
5 - g Säg - und Lattenklötze,

aus städtischer Gcmcindswaldung erhallen , geformt , auft -em Ge¬
rüste liegend , gegen Baarzahlung nach erfolgter Ratifitarons -
Publikation , versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß ihnen auf Verlangen das fraglich « Holz¬
quantum von der städtischen Waldförstcrei vorgezeigt werden soll .

Wolfach , den 14 . Dez . , 82g .
Oberforstamt Wolfach .

L a ß b e r g .

Karlsruhe . sFahrniß - Versteigerilng . H Diens¬
tag , den 22 . dieses Monats , Vor - und Nachmittags , werden
aus der Derlaffenschaft der verstorbenen BarbaraRoll allerhand
Fahrnisse , als :

Gold und Silber , Kleider , Bett und Weißzeug , Schrein -
werk und gemeiner Hausrath ,

in der Herrenstraße , Nr . 44 , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 14 . Dez . , 82g .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
K e r t e r .

Karlsruhe . fEichen Stammholz - Versteige¬
rung . f Bis Dienstag , den 2g . d . M - , früh g Uhr , wctden
in den herrschaftlichen Waldungen des Auer Reviers , zunächst
Karlsruhe ,

60 Stämme schöne Holländer - und Bauholz - Lichen
öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist gedachten Tag und
Stunde in dem WirthshauS zum Augarten , von wo aus di»
Steigernngsliebhaber in de » Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Förstamt Ettlingen ,

v . Holz ing .

Konstanz . fWiederbtfährgungr - ErNärung .
'
f

Auf amtlich erfolgte Genehmigung des Vergleiches in Schütd -
Nagsachen gegen die Buch - und Musikalien -Händler Johann
Nikolaus Sec m ü l l er ' schen Eheleute zu Koiistanj , wird dem
eingelegten Gesuch des Zahlung - unvermögend gewordenen Buch¬
händler Seemkller um Wicderbefähigung , nach geschehener
hinlänglich gestellter Garantie zur Befriedigung seiner Gläubiger ,
entsprochen , und See müller anmtt zur Führung eines Bueb -
und Musikaiienhaiideis als wiederbefähigt erklärt ; was anmit
von Amts wegen öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 7 . Dez . 1629 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

v> Ittncr .

ZK - Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet inan , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern am
genommen ; mit Anfang Januar ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß -
herzvgthums halbjährlich 4 fl .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dre unten be¬
merkte Adresse einzusenden .

Im Dezember 1829
Komtolr der Karlsruher Zeitung .

Terte-er und Drucker ; P . M «.ckl » r.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

